
 



FÜR IMMER BEI UNS 

 

Der Tod Jesu war aus menschlicher Sicht eine 

große Tragödie. Einer seiner engsten Freunde 

verriet ihn, die anderen flohen voller Entsetzen. 

Verstoßen und verspottet, starb er am Kreuz als 

Verbrecher und Gotteslästerer. Selbst Gott 

schien ihn verlassen zu haben. Aus menschlicher 

Sicht war Jesu Leben ein völliges Scheitern. Die 

Mächte des Bösen schienen ihn besiegt und 

vernichtet zu haben. 



Doch Gott hat bewiesen, dass das Böse 

letztendlich siegen wird und der Tod nicht das 

letzte Wort hat. Auf den absoluten Gehorsam 

und die unendliche Liebe seines Sohnes 

antwortete Gott, der Vater, mit der 

Auferweckung Jesu von den Toten. Die 

Auferstehung Jesu ist Gottes Sieg über Sünde 

und Satan. Durch den Tod und die Auferstehung 

Jesu wurden nicht nur die sündige Menschheit, 

sondern das gesamte Universum erlöst. Die 

Auferstehung offenbart den Sinn des 



menschlichen Lebens und die Würde des 

Menschen. 

Obwohl Jesus seine Auferstehung vorausgesagt 

hatte, fiel es selbst den Aposteln schwer zu 

glauben, dass er tatsächlich von den Toten 

auferstanden war. All ihre Hoffnungen und 

Träume waren durch die brutale Realität der 

Kreuzigung zunichtegemacht worden. Nicht 

einmal das leere Grab reichte ihnen als Beweis. 

Erst nachdem sie dem auferstandenen Herrn 

begegnet waren und mit ihm gegessen hatten, 

konnten sie glauben, dass der am Kreuz 



Gestorbene den Tod wirklich besiegt hatte. Diese 

neue Erkenntnis erfüllte sie mit Freude und Mut. 

Die Jünger, die nach Emmaus gingen, erkannten 

den auferstandenen Herrn beim Brechen des 

Brotes, der ursprünglichsten Form der 

Eucharistiefeier. Auch wir können dem Herrn 

heute in der Eucharistiefeier begegnen. Es war 

der Apostel Thomas, der als Erster den Glauben 

der Kirche an Jesus als Gott und Herrn bekannte. 

Das vierte Evangelium betont in seinem Bericht 

über das Bekenntnis des Thomas seinen Glauben 

und nicht seinen Unglauben. Darüber hinaus 



lehrt diese Begebenheit, dass auch diejenigen, 

die den auferstandenen Herrn nicht sehen 

konnten, dem apostolischen Zeugnis glauben 

und ihn als Gott und Herrn bekennen sollen. 

Petrus, der Anführer der Apostel, erhielt dreimal 

die Gelegenheit, seine Liebe zu Jesus zu 

bekennen, um seine drei Verleugnungen 

wiedergutzumachen. Wie Gott der Vater ihn 

gesandt hatte, sandte Jesus, der auferstandene 

Herr, seine Apostel aus, um die Gute Nachricht in 

der ganzen Welt zu verkünden. Dies ist der 



Auftrag der Kirche, und alle Gläubigen wirken an 

diesem Auftrag mit. 

Die Himmelfahrt verkündet laut und anschaulich, 

dass Jesus durch seinen Tod und seine 

Auferstehung in die Herrlichkeit des Vaters 

eingegangen ist. Obwohl er für das menschliche 

Auge unsichtbar ist, ist er jenseits von Zeit und 

Raum immer bei uns. Diese Wahrheit wird im 

letzten Vers des Matthäusevangeliums offenbart. 

Die Auferstehung Jesu ist die Garantie dafür, 

dass auch wir einmal von den Toten auferstehen 

werden. Dies wird erst am Ende der Welt 



geschehen. Mit der Auferstehung der Leiber wird 

der Tod selbst aufhören zu existieren. Die 

Hoffnung auf die Auferstehung und das ewige 

Leben befähigt die Gläubigen, alle Prüfungen und 

Leiden dieser Welt mit Freude anzunehmen und 

unter allen Umständen mutig für Wahrheit und 

Gerechtigkeit einzustehen. 

 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Fragen 
 

1. Warum wurde das Grab Jesu bewacht? 

2. Warum bestachen die jüdischen Führer die Wachen? 

3. Wann erkannten die "Emmaus-Jünger“ Jesus? 

4. Was sahen Petrus und Johannes im Grab Jesu? 

5. Was sagte der Apostel Thomas, als er den auferstandenen Jesus sah? 

6. Wann erkannte Maria Magdalena Jesus? 

7. Welche Mission hat der auferstandene Herr dem Petrus anvertraut? 

8. Was bedeutet Himmelfahrt? 

9. Welche Evangelien berichten nicht von der Himmelfahrt? 

10. Was bedeutet die Auferstehung Jesu für uns? 

 

Merke: "Ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt.“ (Matthäus 

28,20) 
 



                                                                                                                                 


